
Guünther Ginzel (Ho:); Jüdisches Leben in Deutschland 1945 bıs heute.
Der Anfang ach dem nde IIroste Verlag, Düsseldorf 1996 176 Seıiten.

Der angezeıgte Sammelband geht zurück auf eın Symposıon gleichen 'Themas
1m Aprıl 1996 1n Köln, veranstaltet VO der Kölnischen Gesellschaft für
Christlich-Jüdische Zusammenarbeıt, der Kölner Biıbliotheca Germanıa Ju-
daıica SOWI1e dem Deutschen KoordinierungsRat der Gesellschaften für
Christlich-Jüdische Zusammenarbeıt. Dıe Vorträge, Foren und Diskussionen

insgesamt z Beıträge befassen sıch mı1t vielerle1 Aspekten jüdiıscher Ex1-
1ın Deutschland ach dem / weıten Weltkrieg. Ausgeklammert bleibt da-

be1 die Zuwanderung VO Juden AaUS der ehemalıgen Sowjetunion; die damıt
aufgebrochenen Fragen un! Probleme sollen anläfßlich eines eiıgenen
künftigen Symposıons aufgegriffen und behandelt werden. Gesondert hınzu-
gefügt ist eın Refterat VO Heınz Galıinsk: A4US dem Jahr 19858 Eın Leben ZIOL-
schen Extremen®“ Gıinzel), „Deutscher Jude oder jüdıscher Deutscheyr®“
(Albert Friedländer), „Deutschland UN die jungen Juden Einblick UN Aus-
hblıic (Michel Frıedman), „ Israel UN dıe jüdische Diaspora heine eıichte
Herausforderung“ (Avı Primor); ; MOM der Bedeutung des Judentums für die
deutsche Gesellschaft“ (Rıta Süssmuth), das sınd LEUH: einıge markante Themen
der kenntnisreichen und engagıerten Bestandsaufnahme jüdischen Lebens 1m
Deutschland der etzten tünfzıg Jahre, die durch zahlreiche Fotos, Anmer-
kungen un eiıne umfangreıche Bibliographie erganzt wiırd Angesichts des-
SCIl, „da/ß b€7' dıie Rückkehr der Juden ach Deutschland, ber das Wrieder-
entstehen jüdischen Lebens ach dem schrecklichen nde NUNY wenıQ ehbannt
z#  L (Horst Neılßser, Vorwort), eisten die Beıträge eiıne wichtige Hıltfe für eın
verständniısvolles und tolerantes Zusammenleben VO Juden un Christen ın
ULNSCICTI Gesellschatt.

Rudolt Mack

Manftred Görg/Michael Langer (He.), Als ott weınte. Theologie ach
Auschwitz. Pustet, Regensburg 199/ 276 Seıten.

Aus der Überzeugung heraus, dafß Theologıe ach Auschwitz nıcht iıdentisch
se1ın annn MIt Theologıe OT Auschwitz,; habe ıch selinerzeıt 1ın eıner . Pro-
orammskızze“ (Kırche und Israel 16; 1995; 8-23) versucht, für die angestamm—
ten Disziplinen der Theologıe Anregungen 7AGE Autfbau eıner „T’heologie
ach Auschwitz“ geben. Dieses 1e] verfolgt auch das Werk 395  Is (SOft
weınte“ Nach dem Vorwort der Herausgeber kommt zunächst eın Abschnitt
7A38 Thema Theologıe ach Auschwitz Problemhorizont mı1t Beıträgen VO
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DPeter VO der Osten-Sacken, Clemens Thoma, Jürgen Moltmann und Petra
Vad Der Hauptteıl bringt kritische Reflexionen theologischer Fächer ach
Auschwitz. Behandelt werden: Biblische Theologie (u Görg, (Jott mıl
euch, meıine Lieben. Die Formel C ıtsein (GOTEEs IN VOYTY UN ach
Auschwitz), Kirchengeschichtsschreibung ach Auschwitz (u Manfred
Eder, Der Kirchenhistoriker ım Angesicht der Schoa), Systematische Konkre-
t1ionen (mıiıt Beıträgen VO Fugen Bıser, Der Verlust der Attrıbute. Dıie Ant-
Z OYTE Jesu auf die Gottesfrage ach Auschwitz; Heinrich Frıes, Auschwitz
das Golgotha UNSCYCY LZeıt, a Praktisch-theologisches Nachdenken (u
Michael Langer, Auschwitz lehren®? Prolegomena eINeEYr anammnetischen Re-
ligionspädagogik). Statt e1ınes Nachworts bringen die Hg den VO Metz
entworfenen Text [/nsere Hoffnung. Für e1n Verhältnis ZUNY Glaubens-
geschichte des jüdischen Volkhes (aus den Beschlüssen der (GGemelnsamen Syn-
ode der Bıstümer 1n der Bundesrepublik Deutschland), den S1Ce EEEBE Recht als
E bisher entschiedenste und folgenreichste Stellungnahme der deutschen
Kiırche zur Katastrophe VON Auschwitz“ bezeichnen. Damıt lıegt eın Werk N €

hohem Problembewufßstsein, umftassender Literaturkenntnis und persönli-
chem Engagement VOTIVT. Der profunde und anspruchsvolle Beıtrag VO (Ittmar
Fuchs hat mich besonders beschäftigt, VOT allem se1ıne Bemerkungen ZUT

Christologie ach Auschwiutz. Se1in oroßes Anlıegen: Leidenssolidarıität des
Christus nıcht blo{( MIt Israel,; sondern auch mı1t allen Leidenden der Völker
der Welt Der sıch mi1t allen Leidenden in der Welt solidarısierende Christus
1St aber nıemand anderer als der ZUr Rechten des Vaters sıtzende „ew1ge Jude“
Jesus. Eın Jude solıidarısiert siıch mIı1t allen Leidenden! [)as Fach Kirchenrecht
wiırd nıcht behandelt Müfiste 6S 1aber nıcht auch eilıne Kirchenstrate geben
für die VO eınem Kleriker begangene „Auschwitzlüge“? uch die ökumen1i1-
sche Theologie wird IENREE urz angesprochen.

Franz MulfßSner

Wolfgang Kruse (He.) Predigtmeditationen 1im christlich-jüdischen Kon-
text Studium 1n Israel. Neuhausen 1997 191 Seıiten.

Dıe zweiundfünfzig Predigtentwürfe bzw. Skizzen sollte INa  — s1e benen-
nen und nıcht mI1t dem Modewort „Predigtmeditationen“ stellen e1in respek-
tables Reservoır VO Predigtgedanken und Anleitungen dar. Die einzelnen
Entwürte der Epistel-Lesung des evangelischen Sonn- und Festtagsgottes-
dienstes sınd unterschiedlich gzuL dıfferenziert, wobel die Regel oreift:
Annäherung (Information) ber den Text CL homiletische Entscheidungen
(2)i Kontexte (3); Ausweıtung aut die übrige Liturgıie |Gebete und Lieder] (4)
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